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WOCHENGEDICHT

Erstklassfahrer
Von Ulrich Weber

Der Pirmin hat jetzt seine Moni.
Wir gönnen es ihm zweifelsohni.

11Er brachte seiner Heimat Gold.
Ihm sind die Medien deshalb hold.

Herr Hocke nimmt mit hartem Besen
den Kampf stets auf im Flüchtlingswesen.
Er ist darum ein hohes Tier.
Die Presse hat ihn im Visier.

Bei beiden geht's um Millionen,
der Einsatz muss sich letztlich lohnen.
Der eine fährt meist schnell auf Skis.

Der andre hilft, geht's Leuten mies.

Doch fährt er immer erste Klasse
und zahlt sie aus der falschen Kasse.

Der andre kriegt verboten viel,
sofern er Erster ist im Ziel.

Was unterscheidet denn die beiden? —

Der eine ist halt so bescheiden.
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